
Josef Marschall

Kühler Sommermorgen

Nachts hat es gewettert. Den Gärten ists übel ergangen.
Noch tropfen den Rosen die Tränen hervor unterm Lid,
und noch ist der Wald wie von Krautfeuern bleichgrau verhangen
und das Dorf eine Stube, worin es ein wenig zieht

Wann zeigt er sich wieder: des Gneises geduldiger Rücken, 
der Eichen erträgt und der Sterne erklirrenden Baum?
Eine Henne am Straßenrand deckt ihre frierenden Kücken 
mit herzwarmem Flaum.

Katja Schmidt-Piller

V er ander ungen

Verschüttet unter 
der erstarrten Schicht 
der neuen Straße 
liegt das Muster, 
führt die Spur 
der bloßen Füße 
auf staubigem Weg.

„Ich habe mir die Narrenkappe aufgesetzt” , 
Edition Roetzer, Eisenstadt 1978.
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